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^ Mit 1. Juni
Hmnt ein n e u e s A l) o u u r m c» t auf die

Dailmcher Zeitung.
"l>ber̂  , ,v l inu ,u l> r a t i o n s ' B e d i n a u u g e u bleiben

, i ° " b ' r t und betragen:
g°»M.^""Endung: sül «llibach-

^ h I " ' 3 fl. - lr, nanzjähriss . . l l si. - kr.
^lcljiihrm' ' ^ - l l « . halbjähri« . . » . »O .
^»ll l l ick" ' » ' 7 » ' vierteljähriss . 2 . 7 » '

Fij . . ' ^ » » » monallich. . . — » » 2 »
° N n e n ^ ° Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

i l U - ^ " p e r J a h r l d u l d e n .
^frri .?^' Vränumerations - Veträge wollrn

lugrsrndet werden.

Jg. v. Kleinmayr sc Fed. Zamberg.

^ Umtlicher ^ljeil.
^lhvcks^ " "b k. Apostolische Majestät haben mit
> H , Entschliesiunc, von, 19. Ma i d. I . dem
K Frm, <̂  des böhmischen Oberlandcsgerichtes
" A d H ^ ' c h t e r taxfrei das Ritterkreuz des

roens allergnädigst zu verleihen geruht.

^hdcks/' " "d k. Apostolische Majestät haben mit
k ^ t t i M ^"schließung vom 19. Ma i d. I . deni
>uh "l'ecretär im Ministerium des Innern Eduard
? Fran, c ^ b l e u v o n F e r n o w das Nitterkrenz
Nch. ^'Joseph-Ordens allergnädigst zu verleihen

Nichtamtlicher Weil.
^rh.n,dl,,une,l des Ncichsrnthcs.

. Hl zu - Wien. 27. Mai,

^"^use??"" der hentigen Sitznng des Abgeord-
^,l>ff^"ueautwortete Herr Ministerpräsident Graf
VGenM, Interpolation der Abgeordneten Sokol
c^'ttu I )"egen Verweigerung der Bewillignng zur
3 M l>? / " "s die letzte Reichsrathsrcdc Dr. Eduard
^?°tr t> j?^ '?^u Placates. Die Polizei war zum
» i ^ A k' "lffichiernng nach 8 23 des Pressgesetzcs
^ cinll.s "̂ ' Beschwerde gegen diese Verfügung sei
Ü ^ t t v M - ? ^ ' " "den. Ferner beantwortete der
' ^ ^ I w e n t die Interpellation des Abgeordneten

Dr. Gregorcic und Genossen, betreffend das Vorgehen!
der Behörden gegenüber den Turnvereinen von Pra-
vacina nnd Haidenschaft. Der Ministerpräsident con-
staticrte, dass diese Vereine gegen die Entscheidung der
küstenländischen Statthaltrrei', mit welcher die Statuten
jener Vereine nicht bestätigt wurden, nicht recurnert
haben, sondern nene Statntenentwürfe überreichten,
welche die Bestätignng erhielten. Die Interpellation der
Abgeordneten Sokol nnd Genossen, betreffend eine
Reihe von Beschwerden über das Verhalten der Präger
Polizei während der vorjährigen Ausstellung in Prag,
beantwortete der Ministerpräsident nntcrHinweis darauf,
dass die Prager Polizei durch strenge Aufrcchthaltung
der Ordnung einerseits den hauptstädtischen Charakter
Prags zn wahren nnd anderseits den zuströmeuden
Gästen die volle Ruhe in der Ausstellung zu sichern
bemüht war. Deshalb hat sie grnnd ätzlich alle Ver-
anstaltungen curporativer Anfzüge untersagt. Ans der-
gleichen Gründen ist sie gleichfalls eingeschritten, als es
sich um die Veranstaltung eines slavischen Swdentm-
Congrcsscs handelte, sowie bei der Ankunft der Gaste
ans Kroatien nnd Kram, da es sich herausstellte, dass
bei solchen Empfängen, znm Theil von nnberusenen
Personen, demonstrativ politische Reden gehalten wnrden.
Richtig ist es. dass Angehörige eines fremden Staates
(Russen. Anmertnng des Berichterstatters) veranlasst
wnrdcn. eine Kopfbedccknng abzulegen, welche dieselben
znm Mittelpunkte lärmender nnd den Verkehr störender
politischer Demonstmtionen machten Diese Ablegnng
erfolgte jedoch widerstandslos nnd ohne Anwendnng
jeglichen Zwanges. Insofern in der Interpellation her-
vorgehoben wird, dass einer dieser Ankömmlinge im
Indnstricpalaste der Ausstellung zuerst die öster-
reichische, dann eine fremdländische (russische) Hymne
spielte nnd hicfür des Landes verwiesen wurde, müsse
dies dahin richtiggestellt werden, dass der Betreffende,
seiner eiacnen protokollarischen Aussage zufolge, nicht
die österreichische, soudern eine fremdländische Hymne
wtoniette w?s 'zu einer aufMigen Demon ^
«lnlass aab. Derselbe wurde ledoch mcht landes-
Vcrwiesen, sondern es wurde lediglich seme protokol-
larische Erklärung, er beabsichtige am nächsten Tage
abznreisen, znr amtlichen Kenntnis genommen.

Endlich beantwortet der Ministerpräsident die
Interpellation des Abg. Hoffmann o. Wellenhof be-
treffend Erweiterung des Gemeindcgebietes von Graz,
dahin dass eine Ergänzung des Catasterplanes der

Stadt Graz vom Landesgerichts - Präsidium angeregt
wnrde und gegenwärtig im Zuge sei. Aus diesem An
lasse ist anch der Wunsch aufgetaucht, rine Arrondiernng
des Stadtgebietes durchzuführen, und zu diesen, Zwecke
wnrde vom Stadtbanamte Graz ein Plan zur Ein-
beziehung gewisser Gründe in den Nachbargemeinden
in Ausarbeitung genommen. Infolge einer vom Bürger-
meister bei der Statthalterei gemachten Anregung hat
diese eine Enqnete znr Berathung der Frage der Ein-
beziehnng einberufen, welche diese Einbeziehung als
wünschenswert anerkannte. Eine eommissionelle Erhebung
der Verhältnisse dnrch Veranstaltimg einer Begehung
der benachbarten Gemeinden fand im vorigen Jahre
statt. I n einer neuerlichen EiMetesihima, sprachen sich
die Vertreter der einznbeziehenden Ortschaften für eine
Einbeziehung in restringiertem Umfange aus. Der
Landesansschnss hat sich über diese Operate noch nicht
geäußert. Das Miuisterium hat mithin keinen Anlass,
in dieser Sache zu intervenieren.

Das Hans nahm hieranf die erste Lesnng des
Antrages Kaizl, betreffend den Erlass eines Gesetzes
über die Ausdehnung des Arbeiterschlches, nnd des
Antrages Aärnreither, betreffend die Maßregeln znm
Schntze der Arbeiter bei der Ausführuug der öffentlichen
Verkehrsanlagen in Wien, vor. Dr. K a i z l betonte,
dass sein Antrag eine Art Nebenprodukt der Vorlagen
über die Wiener Vcrkehrsanlagen sei, angeregt nnd
a/zeitigt dnrch ein gerechtes Begehren der Arbeiterschaft.
Der Staat nnd andere Körperschaften treten bei den
Wiener Verkehrsanlagen als Banherren auf, und es
solle dieser Umstand benützt werden, um in social-
politischer Beziehung Fortschritte zu machen. Nachdem
der Staat anf einem einzigen Puukte, in einer großen
Stadt, als Bauherr auftrete, könne eine einheitliche
Leitung und Aufsicht platzgreifen, uud es sei die Mög-
lichkeit gegeben, die dabei beschäftigten Arbeiter nach
demselben Maßstabe zu behaudeln. Die Verkehrsanlagen
müssen dazu benützt werden, um danernde Errungen-
schaften für die Arbeiterschaft zu erreichen und einen
kräftigen Vorstoß auf dem Gebiete der socialpolitischen
Gesetzgebung zu macheu. Zunächst wäre die Einführung
und Festsetzung eines Lohnminimums für die gemeinen
Taglöhncrarbeiten und die Einsetzung einer eigens ge-
arteten gewerblichen Inspection zu wünschen. Wenn
darauf hingewiesen worden sei, dass die slovakischen
und die italienischen Arbeiter bei ihren geringeren
Bedürfnissen die heimischen Arbeiter verdrängen könnten

Jeuisseton.

^, Alte Tagebücher.
^ '^ l t von Cornelia Scho l l !U a y l . Co st a.

^ ' ' ö ^ ^ t " uns das Tagebnch vom 27. Jänner
< ° ^ n ^ " ' " ^ Weiß ans Vrcslan lässt im großen
'k^lntri t t ' . s ein sprechendes Seeweibchen sehen.
^ ist ' "et w und 6 kr.. Den 17. März:
^ " ^ a . ? schön und so warn, als an einem
V " 21 ^ , ' März: -Heute ist ein wahrer Som-

" > . > ' " a r z : «Die Tage sind so schön als „n

^ t ? ^ i r n ° A 'Heute sind wieder sechs Carbonari
W 3 "ach m " ^ worden; vier davon sind anf die
^ ^ordt>^"'!" und zwei anfs hiesige Castell ab-
^ ^ v a r , . ' ^ Apr i l : «Heute ist ein göttlicher
'Kü ^lrde s " ' Sommer.» 9. Jun i : « In der
X " . iiber H ^ ' .!"' ^wohnliche Schiffbrücke ge-
' ^ ? WZ 3 ? d " St. Iakobsprocession gieng, bei

leti> "ladcheu, alle weiß gekleidet, Blumen

^ a ^ ln i -
?! ez 5^>l A l l / ^ a c n Abend war znm ersten M a l in
' ^ ^ s c h o n ^ f i s c h e Musik.. 15 Ju l i - -Heute
sih M u c h ? " "d kühl, weil cs heute Nacht im Ge-
H > e i n ) K ' Nj.Angnst: -Um '/< anf 4 Uhr

7 ^ ^ 3 - 3 unbedeutendes Erdbeben.. 22. Scp-
'b K ' e n n'5>"lte haben in allen drei Pfarrkirchen

"' dulA ^ ' " verstorbenen Papst angefangen
'") drei Tage fortgesetzt.» i>tt, Skpte,^

bcr: «Auf die Vertiefnng des Gruber'schen Grabens
n7rt> sehr thätig gearbeitet. Es sind bei 300 Arbeiter

^ " " " i October: «Heute ist ein regnerischer Tag Das
Laibachwasser ist so angeloffen, dass der Grnber sche
Grabeu, welcher wegen der Vertiefung, welche vor-
aenommen wurde, durch eiuige Tage gesperrt war um
N Uhr vormittags eröffnet werden "nisste, nnd es
strömte das Wasser in großer Menge durch.» ^October:
'heute ist das breite Steinpflaster in der Spüalgasse
beendigt worden.» 20. October- «Heute sind die Pa-
latiiiat Hnsaren hier eingerückt und
durch das große Wasser abgerissenen Brücken bis wei-

" " 3^Ocwbe°r ' i823: «Heute nm 10 Uhr wnrde
von dem Gouvernenr der Grundstein zn dc.n ncueu
Pfarrhofe der Dompfarre gelegt.. A November.
7hcute ist ein wahrer Sommertag.' 27. viovcmder.
w früh um 10 Uhr war bei St. Peter e,n fe.er-

lich Hochamt, welchem alle Dicaster.en be'wo n w .
D^ann wnrde die Wehre bei der ^
bischöflichen Mühle abgebrochen, we ches durch 4« ta^
n nen Msse anf der Insel bei der
24 Kanonenschüsse von: Castell
bachs und der Umgegeud, ^ n denen sich ' ^ e r
Tausend an Ort nnd Stelle befanden, vcrtnnbet

" " ' ^ i ' ) Jänner 1824- <Hente hat um 9 Uhr früh
„ s e r ^ B H " m i t einer H n l i c h e n V ^ e i t . ^ nn ere
Stadt verlassen, u.n über Klagenfnrt un W " " ch
Salzburg an seinen neuen Bestimmungsort abzMyc .
M a g den l>. Febrnar: «Die Hochze't von d S ch.n
welche an, Dienstag vormittags angefangen hat, wnrde

erst gestern nachmittags beendigt. Es waren 52 Paare,
die in die Kirche giengen.» 12. März: «Abends wird
zur Unterstützung des durch Brand verunglückten Thea-
ters in Gräz gegeben: ,Der Brand von Ellernbnra/,
Schauspiel in drei Aufzügen von Ferdinand Rosenau.»
31. März: «Heute ist man mit der Anpflanzung der
Bänme in der neuen Sternallee am Kapnzinerplatz
fertig geworden.»

2. Apr i l : < In Zeit von acht Tagen sind so
viele Dicbstähle geschehen in der Stadt, nnd doch ist
bis nnn noch keiner aufgekommeu. Heute Nacht wurde
nun noch der Grnndstein in dem neuen Curathaus
ausgegraben und die darin gelegten Münzen heraus-
genommen.» Ostermontag, 19. Apr i l : »Heute hat sich
an der Ueberfnhr bei Großkahlenberg ein großes Un-
glück ergeben, als die Leute aus der Messe giengen
und sich hänfig an der Schiffbrücke befanden, ist solche
wegen der zu großen Schwere gesunken» 28. M a i :
.Um tt Uhr abends sind 13 Carbonari anf das hiesige
Castell gebracht worden.»

13. I n l i 1824: «Abends war in der Sternallee
Mnsit vom Regiment.» (Zum erstenmal.) 9. August:
«Heute hat man wieder mit der Reinigung des Flnss-
bettes den Anfang gemacht, nnd zwar bei der Kaserne,
wo bei 80 Menschen arbeiten.» 20, Angnst 1824:
«Heute früh ist mit der Dcmoliernng des goldenen
Schiffes nnd mit Aushauen der Allee am Zois'schen
Graben der Anfang gemacht worden» 17. October:
«DasRegenwetter hält noch immer an, und der Laibach,
flnss ist zu einer unermesslichen Höhe gestiegen.»
27. October: «Gestern um halb 7 Uhr abends ist
unser neuer Bischof unter Glockeugcläute und in Be-
gleitnng von 13 Wägen hier angekommen.»
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und dass man dieselben deshalb von der Arbeit aus-
schließen solle, so müsse man ein Lohnminimnm fest-
setzen. Eine zweite Mahregel wäre die Schaffung einer
Inspection. Redner beantragte eine bezügliche Resolution.

Abg. B a r n r e i t h e r sagte, dass die Wirkungen
der öffentlichen Verkehrsanlagen auf die Arbeiten häufig
überschätzt werden. I n Wien gebe es allerdings sehr
viele unbeschäftigte Arbeitskräfte; allein ein Theil der
Arbeiter, welche sich zu diesen Arbeiten in Wien vor-
finden, sei für dieselben nicht tauglich, so dass ein
Zuzug von außen werde stattfinden müssen. Es sei
nothwendig, hier deshalb besondere Vorsorge zn treffen,
weil die Albeitermengen wegen der Wohnungs-, Er-
nahrnngs- und Sanitätsverhältnisse in engem Znsammen-
hange mit dem Wohl und Wehe der Bevölkerung
stehen. Der Redner sprach sich gegen die von Doctor
Lueger vorgeschlagene Prohibition zn Gunsten der öster-
reichischen Arbeiter aus. Man käme dann dahin, alle
ausländischen Erfindungen zu Gunsten der österreichi-
schen auszuschließen, und das ergäbe einen Zustand,
den man als wirtschaftliches Chinesenthum bezeichnen
könnte. Auch wäre ein Conflict mit Ungarn wahr-
scheinlich. Die Erfindungen und die Geschicklichkeit der
Arbeiter seien international. Der Redner führte daun
aus, dass sich ein Minimallohn ohne eine Minimal-
leistung nicht denken lasse, und ersuchte schließlich, seinen
Antrag dem Gewerbe-Ausschusse zuzuweisen. Die An-
träge Bärnreither und Kaizl wurden dem Gewerbe-
ausschusse zugewiesen, und der Antrag Kaizl. nach wel-
chem der Gewerbe-Ausschuss aufgefordert werde, hier-
über binnen vier Wochen Bericht zu erstatten, wurde
angenommen.

Der Antrag des Abg. B ü r g s t a l l e r , betref-
fend die zeitweilige Sistierung der progressiven Er-
höhung der Hauszinssteuer und der 5proc. Reinertrags-
steuer von den Gebäuden in Trieft, wurde nach Be-
fürwortung desselbeu durch den Abg. Luzzatto dem
Steuerausschusse zugewiesen. Abg. B ä r n r e i t h e l be-
richtete hierauf über den Gesetzentwurf, betreffend die
registrierten Hilfscassen, und beantragte, das Gesetz in
der vom Herrenhanse beschlossenen Fassung anzunehmen.
Der Antrag wurde angenommen. Es folgte der Bericht
des Budgetausschusses über die Gewährung von ein-
maligen Aushilfen an Staatsbedienstete. Abg. B e e r er-
stattete den Bericht und bat das Haus, seinem in dieser
Beziehung gefassten früheren Beschlusse treu zu bleibeu.
Mittlerweile seien verschiedene Petitionen von Beamten
eingelanfen, welche um Theuerungszulagen bitten. Bei
der großen Anzahl von Beamten, welche einer Unter-
stützung bedürfen, sei die von der Regiernng beantragte
Summe von 500.<X» fl. zu klein, und es sei auch die
Summe von 1,000.000 fl. nicht hinreichend, um allen
Anforderungen zu entsprechen.

Abg. P r o m b e r dankte zunächst dem Budget-
ausschuss und dem Referenten desselben für die Con-
sequeuz, mit welcher bei dem ersten Beschlusse beharrt
wurde. Werde die ganze Vorlage abgelehnt, so werde
in Beamtenkreisen derselben niemand eine Thräne nach-
weinen. Wenn der Betrag von einer Mil l ion angenom-
men werde, so entfalle auf jeden einzelnen Beamten
ohnedies nur eine kleine Summe, und der Empfang
derselben werde noch bitterer gemacht durch die Art
und Weise, wie die Summe zugewendet werden soll. Man
möge die Vorlage lieber ablehnen, als annehmen. Der
Credit Oesterreichs könne doch nicht von der Annahme

dieser halben Mil l ion abhängen. Abg.Ge ß mann beklagte es,,
dass während der Verhandlung über einen Gegenstand,
der das Wohl und Wehe der Staatsbeamten betreffe,
auch nicht ein Minister im Saale anwesend sei. I n
diesem Augenblicke betraten die Minister Taaffe, Stein-
bach und Kuenburg den Saal. Redner sagte, die
liberale Partei möge bei der Abstimmung über die
Valutavorlagen verlangen, dass die Regierung etwas
für die Beamten thue oder sonst die Regulierung der
Valuta nicht bewilligen. — Die Verhandlung wurde
hierauf abgebrochen.

I n den Valuta-Ausschuss wurden die Abgeord-
neten Morsey, Ebenhoch, Treuinfels, Borcic, Kleist,
Povse, Tnklje, Deym, Sylva-Tarouca, Styrcea, Fries,
Meznik, Teliszewsli, Eim. Kaizl, Kramai>, Lang. Ja-
worski, Kozlowski, Pininski, Rutowski. Rapaport,
Weigel, Szczepanowski, Krainski, David Abrahamo-
wicz, Iax, Bareuther, Fuß, Steinwender, Stalitz,
Plener, Heilsbcrg, Herbst, Beer, Mauthner. Neuwirth,
Schwab, Ruß, Schaup. Bärnreither, Sueß, Groß.
Hallwich. Menger, Peez, Malfatti und Hormuzaki ge-
wählt. — Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Politische Uebersicht.
(Czechische T n r n e r v e r e i n e ) beabsichtigen,

sich an dem Tnrnerfeste in Lemberg nnd an der Gym-
nastenfeier in Nancy zu betheiligen. Das werden sie
nun wenigstens nicht als solche thun können, da das
Ministerium des Innern die corporative Betheiligung
verboten hat.

( I n Z a r a ) hat sich ein Verein «Unione Za-
ratina» zur Beschütznng der italienischen Nationalität
in Dalmatien gebildet. Derselbe zählt schon über 5)lX)
Mitglieder. Es scheint doch nicht gnt zu sein, dass von
kroatischer Seite die Italiener Dalmatiens durch Leug-
nung ihrer Nationalität zu neuen nationalen Kämpfen
aufgereizt wurden.

( V o m steier märk ischen L a n d e s s c h u l -
r a t h e ) I n der letzten Sitzung wurde beschlossen, in
der Stadt Rann an Stelle der daselbst bestehenden
Voltsschulen für Knaben und Mädchen eine gemischte
Volksschule mit deutscher Unterrichtssprache für die
Stadt Rann nnd eine gemischte Volksschnle mit slove-
nischer Unterrichtssprache für die Umgebung von Rann
zu errichten, jede dieser beiden Schulen in die dritte
Gehaltsclasse einzureihen nnd einem eigenen Ortsschul-
rathe zu unterstellen.

( D i e G e s e l l s c h a f t d e r F r i e d e n s -
f r e u u d e ) veranstaltete vorgestern in Wien einen
Festabend. Fürst Alfred Wre'de theilte mit, dass die
Statuten der akademischen Friedensvereiuiguug die be-
hördliche Genehmigung erhalten haben; Baronin Snttner
verlas einen Brief Jules Simons, welcher den Verein
herzlichst begrüßt; Rosegger sprach über das Programm
der Friede»sfreunde; Hoffchanspiclerin Lewinsky-Prech-
eisen trug Hamerlings «Der erste Stern des Abends»
vor und Baronin Suttner schloss den Abend mit der
Erzählung einer Episode aus dem Feldzugc l 870/71.

(Deu tscher Schu l ve re in . ) Am Himmel-
fahrtstage fand in Wien die diesjährige Hauptversamm-
lung des dentschen Schulvereines statt. Minister Graf
Kuenburg und Statthalter Graf Kielmansegg wohnten
derselben bei. Der Obmann Dr. Weitlof bewillkommte
aufs herzlichste und unter lebhafter Acclamation der

Anwesenden den Minister und hob hervor. d>e^
sammln ng wisse die Ehre und die Vedentung o ^
sache zu'schätzen, dass ein Mitglied des ^ ^
Krone ihren Verathungen beiwohne. S t a M " ^
Kiellnansegg begrüßte 'die Hauptversammlung « h
der politischen Verwaltung Niederösterreichs u. ^
der Ueberzeugung Ausdruck, dass die BeratY'W ^
Hauptversammlung gewiss wieder eine A s ^ h e » -
österreichischen Schulwesens im Rahmen °" " . M
den Gesetze nach echt patriotischen
didaktischen Grundsätzen bedeuten werden, ôss ^
Dr. v. Plener erörterte die Ziele des S c h m ^ ' ^
wies daranf hin, dass derselbe in 5 ' ' " " ' ^ ^ ^ el-
im Rückgänge begriffen sei. was sich woyl ^ ^ M
gebe, dass seit Gründung des Vereines emc " ^ j
der Verhältnisse sich vollzogen habe. Er nch « ' ^
an die Connationalen eine eindringliche ^ " " H , z»
Vereine eine werkthätigere Unterstützung ange^ i

lassen. ,mter qloßc"
( I t a l i e n . ) Crispi hielt vorgestern n n m ^ ^ ^

Jubel die Festrede bei der Enthüllung des " .̂ ^
Denkmals in Palermo. Der Tod Garibaldi s . ' ^
habe eine Lücke hinterlassen, welche das ^ ^ , ^
ausfüllen könne. Hiezu müsse die Gallon ") ^
bewusstsein wieder erlangen. Crispi lmesdm ^ ^
des Größenwahns zurück, weil er, wie w " " ^beitt'
alle diejenigen, die an der Einigung fallens ^ M
haben, ein mächtiges, großes Italien wolle. ^ ^
mit folgenden Worten: <Noch harren " " > ^ , ^ " .
Aufgaben. Wir würden nie die DemüttMlna. - .
als Nation von 31 Millionen für mchts z" « ^

( D e r Z a r ) wird morgen
lassen, um sich nach Kiel zn begeben. » ^
welche darauf schließen lässt, dass der ^ e M ^
sers von Rnssland in Berlin nun doch 5" ' , L>
werden wird, ist in der Kopenhagener ^ c n , , ^ «
dende. enthalten. Dieselbe findet ihre BW« " ^
der Berliner Mittheilung, dass die endaMU ^
stellnngen für die Anknnft des Zaren " ^ , ^ ge<
erfolgt seien, dass aber die Einzelheiten t M ! ' ^ M > '
wohnter Weise, zweifellos auf Wunsch 0 "
Hofes, geheimgehalten werden. c>.,sorM^"5

( S e r b i e n u n d V u l g a r i e n . ) . M " ^
aus guter Quelle bestätigen die Concents ^ s
reicher serbischer Truppen in der Umgebung ^ "
an der bulgarischen Grenze. Ungefähr ^ " ^ M ^
sind zum Zwecke der Manöver in . M ^ , O
massiert. Wiewohl die bulgarische NegleruW ,K
gclegenheit keine übertriebene Wichtigkeit vm ^ „ ^
so hat die bulgarische Kriegsverwaltung c» W
unterlassen, gewisse dnrch die Sachlage gc"
sichtsmaßregeln zu treffen. «ch M ' ,

( I n D e u t s c h l a n d ) beschaft'gt " '7,c« '
gentlich mit den Studenten- nnd Tnrnsefl ». ^ M
Nancy vorbereitet werden nnd allch vo" cz ") > ^
«Brüdern» mit ihrer Gegenwart beehrt wer ^
Dass die Feste ohne ernste Ausfälle gege" o ^ F .
Reich uud Volk verlaufen sollten, " " d w»' - ^
aber man glaubt, dass die Anwcsenhett " v ^ i o <
ten der Republik nnd der höchsten ^ t a a t ^ ^
denn doch calmierend auf die leicht erreg
wirken werde. , ^-n ill 3 .,„,

( A n s I r l a n d.) Die Agrarverbrechen ̂  ^ ^
sind noch nicht ganz ansgcstorben. ^ ' « ^ d e n ^ -
Tagen wurde ein Farmer. w e l c h e r v l e ^ ^ , ^ ^

31. October: «Heute hielt unser neuer Bischof
Wolf seinen Einzng. Das Mil i tär machte Spalier, und
vor der Domkirche waren zwei Compagnien mit flie-
gender Fahne und Harmoniemusik aufgestellt. Um 8
Uhr früh versammelte sich die Geistlichkeit bei denen
Klosterfrauen, allwo auch der Stadtmagistrat den
Bischof erwartete und all der Kirchthüre empfing. Vor
dem Hochaltar war eiu Betschemel, allwo der Bischof
eiuer stillen Messe beiwohnte, nach deren Beendigung
er mit dem Kirchenornate allgethan wurde. Endlich
begann der Zug: Voraus wurde die große, mit Gold
gestickte Kirchenfahne getragen, dann kamen die Francis-
caner mit ihrem Kreuz, zwei kleine Fahnen, nach welchen
die bischöfliche Dienerschaft nnd Beamten folgten, das
silberne Kreuz der Klerisey, nach diesem der bischöfliche
Notar m schwarzer Kleidung, welcher auf einer Tasse
das Decret nnd die päpstliche Bestättiguug trug. nach
ihm der Clerus. die Pfarrer und Dechante, endlich die
Dvlnherrn und der Bischof, nach diesem der Stadt-
Magistrat und eine unzählige Menge Volkes. Der Zug
gmg durch die Herrengaße, neuen Markt, Schuster-
brücke ubcr den Platz in die Domtirche, allwo der
Blschof von denen Herrn Gubernialräthen. Landräthen,
dem Krelsamtspcrsonalc und der Verordneten Stelle
empfangen wurde. Beim Eintritt in die Kirche wurde das
1'tt ^>6,im wucimmK angestimmt und vomMilitär die erste
Salve gegeben, dann wurde von dem Generalvicar eine
kurze Anrede in lateinischcrSprache an den Bischofgehalten,
nach deren Vollendung der Generaluicar eine vor den!
St. Dismas-Altar errichtete kleine Kanzel bestieg und dort
das Eruennnngsdecret Seiner Majestät des Kaisers,
wie auch die' päpstliche Äestättigung vorlas, worauf
der Bischof vor den Altar nnd dann auf seinen Thron

geführt wurde, wo der Herr Generalvicar eine zweite
und längere lateinische Rede an den Bischof an den
Stnfen des Hochaltars hielt, welche vom Bischof sitzend
vom Thron beantwortet wurde. Als diese geendigt war,
wurde der Bischof vor den Hochaltar geführt, dort das
Vttili (><:«>ex- ^pii-llu-; angl'stimmt. Daranf verfügte
sich der Bischof wieder alls seinen Thron lind cmpfieng
den Handknss von denen Capitularen uud übrigen
Geistlichkeit, von seinen Beamten, Dienern und Unter-
thanen, endlich begann das Hochamt. Um 12 Uhr fuhr
eiu weltlicher und ein geistlicher Gubernialrath zn dem
Bischof nebst einem Gnbernial-Secrctär, jeder in seinen
besondern Wagen, um ihn im Weltlichen einzustallieren.
Um halb 3 Uhr Nachmittag war die Installations-
tafel von 94 Gedecken, welche bis V.̂ 7 Uhr dauerte.»

5. November 1824: «Heute giebt die philharmo-
nische Gesellschaft zu Ehren unseres neuen Bischofs eine
Akademie im Gesellschaftssaale.. Ob Bischof Wolf dieser
Akademie beigewohnt, ist nicht erwähnt. I n späteren
Jahren (er starb erst 1858) that er es nie, während
einer seiner Vorgänger, der Bischof Brigido, ein eifri-
ger Concertbesucher gewesen sein soll 0. November 1824:
«Hente wurde der Ban des neuen Brückenkopfes beendigt.»
2. December 1824: «Gestern Abend wurde der Ueber-
gang über die Brücke bei St. Jakob eröffnet.»

So haben wir denn für heilte Großvaters harm-
lose Tageblätter durchflogeu, hic und da etwas Inter-
essantes notiert und uur eiue Lücke gelassen — die
ersten Monate des Jahres 1821. die Congresszeit.
Was ich darüber in Großvaters und Vaters Tagebuch
finde, würde weit den mir heute hier zugebote stehen-
den Raum übersteige,,, und so mochte ich diesen Gegen
stand gerne ein nächstesmal berühren.

Zas Geheimnis der V ^ A " »
Roman aus dem Leben von Vr,na«o»

(8«. ssortschung.) ,^. cl!>^
«Es ist doch seltsam., sprach die A ' ^ , aH,

Abends für sich. «wie verschieden sm ° des^h
kommenden Eindrücke in den Stlmmu ^,F>.„
schell wiederspiegeln. Sonst sehnte lch " '^„lei'deHhs!
ling herbei und das neu erspriefMde, ^ „ . ^ .
dranßcn weckte mich auch zn neuen v"! ' ,',<.iiic ^
in der schwersten Zeit meines Lebens, " ^ M p ^
Mutter starb, flösstc mir das Grünen, m , . ^ . h ^
des Frühlings neues Vertranen ans ^ ^ ^ s,ch ^
waltenden Geistes ein. Und jedesmal. M < ĉ r
den langen, kalten Wintermonatcn " r M " / " . p
Knospen bedeckten, die Schneedecke dem ^ M ^ . '
teppich wich und der Himmel klar nn" ^,h,H ^
Erde blitzte, hob sich auch mir d l e ^ ' s^de"' l»
nicht mehr an meine kleinen S ' r H " ' ' H o « ,
daran, dass ich auch
berechtigt sei und dass das F r i c h H / „ W ^ . . , ,
so gut für mich. wie für
Diesmal macht mich das Ianchze» ° " ^Z M ^
Erde traurig. Ich fühle die I " h " ^ ' j „ » ' < H , L
einem zu schroffen Gegensatz zn U heM„„„c^
wogenden Empfindungeu stehe", . ^ r g l c ' M ' ^
mnche nnd die Natur würde stch ' ^ ' H ft^
wenn sie statt des jungfräulichen ^ H e M ^ 5 " '
Irühlings das fahle Sterbehemd " ^ M i , ' ,
Fch bill so unglücklich, dass ' " " b",,h.oeh' cs^<
beln ringsum weh thut ^ h e " b " ^ ' ^ „ z ' < ^

Von dem offenen F e ^
dem sie stand, bot sich dem Ange "
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„t^ ^kn Farm gepachtet hatte, von einigen Män-
leiner k >>. Landstraße überfallen und in Gegenwart
Unbelt ^ ^ ^ " " ' lebensgefährlicher Weife miss-

ü>it3?^ S e n a t i n W a f h i n g t o n ) beschloss
>vW l , ? " ^l) Stimmen, den Gesetzentwurf Ste-
Abel ^ '"b die freie Ausprägung von Gold und

Tagesneuigleiten.
'Gra3'a3^chät der K a i s e r haben, wie die
Al>, -""lgenpost. meldet, dem Ortsschnlrathe in

""ung 200 st. zu fpenden gernht.

^t t i l l ^ ^ amer i kan ischen M i l l i o n ä r e . )
^ M , ^ es besser! Während u,au bei uns über
^ . '"^^Mlierung discutiert, beschäftige», sich die
bchrtia ^^"»geu vom 20. d. M, hauptsächlich mit der
Billion" 6 v°n Listen der belcmnteu amerila»ischc»
Alah.,"' bereu Znhl tcinc geri»ge ist. Es gibt 10 in
l°l^ 7', .'" Kansas, 102 iu Ealisornie», 17 in Co-
ßlicj l,. , ' " Connecticut, It; in Delaware, : l i im Di<
^ j . ^°lumbia (Washington), <l in Florida, 11 in
^ „7. 'N Idaho, 340 in Il l inois und 37 in I n -
^lllio,s"! Ölungen finden, dass ein Viertel dieser
^ b o m ^ ^ Vermögen in der Industrie, und zwar in
^alen s s k beschützten, erworben haben. Die südlichen
!° »ich A " " ' "n ig Millionäre. Connecticut hat achtmal
^viel ^u lw" l l ' " ' ' "e Alabama und Illiuois, 31 mal

"ls Georgia.
3la!,>̂  ^ S a h a r a . E i senbahn . ) Nachdem die
'" ei» lw ' Gedanke», eiuer Verwandlung der Sahara
^>s sli, aufgegeben haben, betreibt, wie mau aus
Gig d/""bt, eiuc Anzahl Gelehrter nnd Industrieller
R ^ ' 'plan einer Sahara Eisenbahn, welche Algerien
dieses ^ambicu verbinden soll. Der Hanptvertrctcr
^"ieii ü̂ Unternehmens ist gegenwärtig der bekannte
^Wch'f, H o l l a n d . Ihm ist es jetzt gelungen, eine
ix g lx? >"r deu Bau der Bahnstrecke Biskra-Uargla
bliche ^ ' ' welche den Anfang der Saharabahn bilden
Mien ? " ' " l r c l'nd bereits nach dein Sude» von
^ ' l/k ? " ^ ' "u, die örllicheu Verhältuisfc zu untcr-
"̂Unn ?""ach cineu genauen Plan nebst Kosten

^ "ufzustellcu.
' ^ ( M i s s i o u ä r O h r w a l d e r . ) Wie die
M» ^ ^ironit. mittheilt, hat der Director Dr. Io -
K „ ^'°!lmnlls Mittcrrutzner von Kairo Briefe cr-
"ht,u 's. der Nachricht, dass der bekannte Missionär
°H«lte ei / ^ ^"de Juni iu Brixcn zu längerem Auf-
!^se„ > , "^" wird. Ohrwalder ist ,nit seinen, Lcidens-
k 'hni'n ^ l w n ä r A o n o m i , der einige Jahre
' ^ aba - ̂ " Suda» entfliehen konnte, bereits von

ftleii, n ? ' ^ ' Die beiden haben eine Ncisc nach Ic-
"iinli^ "'" ' lmcn, " ' " ein Gelübde zu erfilllen. Als

^ ^ ' " der Gefangenschaft fchmachteten, hatten sie
"H Jerusalem zu ftilgcru, falls sie befreit würden.

Ü ĉ in ^ ° ^ s A l t e r . ) I n Sloukowitz bei He.mau-
>da . ""hlncn starb am 23. d. M.. wie der «Hlas
? W« ^ t , der Landwirt Wenzel H r n c i r m
^ > l l e ? ' Wer von 111, Jahren. Der Verblichene
h »er'? ^ zum vorigen Jahre, wo er das Augen-

> . H " besten Gesundheit. I n , Jahre 1776 ge-
^ ^ ^ er uutcr der Regierung von sechs Kmsern.

Er nahn, auch an dem Fcldzugc gegen Napoleon „u
Jahre 1813 theil. Ein Schwager des Verstorbenen,
Johann Iclinek, erreichte ein Alter von 105 und emc
Schwägerin, Katharina Ielinek, ein Alter von 106
Jahren.

— (Nachahmenswer t . ) I n Innsbruck hat
bei Uebernahme eines größeren Hotels der neue Besitzer
die Einrichtung getroffen, dass in seinem Hause das
Trinkgeld abgeschafft wurde. Eine Affiche in den Corri-
doren des Hotels crfucht ausdrücklich, den Bediensteten
leine Trinkgelder aufdrängen zn wollen, da denselben durch
etwaige Annahme große Unannehmlichkeiten erwachfeu.
Licgeugelasseue Trinkgelder werden an die Hotelcasfe ab-
führt und kommen einzig und allein dem Wirte zugute.

— ( A u s B a d Tepl i tz.) Der Stadtrath von
Teplitz in Böhmen hat folgende Veröffentlichung beschlossen:
. I n , Victorien-Schacht bei Osseg hat ein Wasscrcinbruch
stattgcfnudcu; wir können die freudige Mittheilung machen,
dass'Teplitz-Schöuau hiedurch nicht gestört ist und uach
den Erfahrungen der beideu früheren Wasfereinbrüche m
der Verabreichung der Bäder auch uicht gestört werden
wird»

— ( A u s M o n t e C a r l o ) I m Lefecabinct der
Spielbank zu Monte Carlo crfchoss sich ein Deutsch-
Amerikaucr Namens James W e l l b r e g g , welcher tags-
znvor achthunderttausend Francs an der Roulette ver-
loren hatte. Der 32jährigc Mann war auf einer Ver-
gnügungsreise iu Europa begriffen; fein Leichnam wurde
nachts verscharrt.

— ( E l e k t r i f c h e Be leuch tung ,n S a r a -
jevo.) Wie man hört, wird die elektrische Beleuchtung
in Sarajevo im nächsten Jahre durchgeführt werden.
Vorläufig arbeitet mau uoch au den Plänen für die Be-
leuchtungsanlage und verfolgt hiebei sehr eifrig die Ver-
besserungen und ueueu Erfindungen.

— ( D y n a m i t i n I t a l i e n . ) Bei der Sturm-
brückc in Turm platzte eine Dyuamitpctarde. Dem Me-
chauiker V a u d i n o wurde ciu Arm zerschmettert. I m
Gebäude des Cassationshoscs iu Neapel platzte eine
Bombe, ohne Schaden anzurichten.

Local- und Promnzial-Nachrichten.
Laibacher freiwillige Feuerwelir.

Die diesjährige Generalversammlung der Laibacher
freiwillige,, Feuerwehr fand gestern vormittags in,
städtischen Magistratssaale in Anwesenheit von nber
!>«) Mitgliedern statt. Herr Feuerwehrhauptmanu Franz
Do b c r l e t eröffnete die Versammlung, die thätigen Mit-
glieder begrüßend, und ertheilte sodanu dem Schriftführer
Herrn D r c l s e das Wort zur Erstattung des Rechen-
schaftsberichtes über die Thätigkeit des Vereiusausschusses.
Derselbe ist sehr umfangreich und gibt ein klares Bild
über die reac Thätigkeit, welche der Feuerwehrausschnss
im vcrslosscuen Vercinsjahrc entwickelt hat und welche w,r
hier im kurzcu skizziere».

Die vorjährige Generalversammlung hatte zwar eme
Aenderung der Statuten des Krankenvereines m dem
Sinne beschlösse.,, dass die Unterstützung der erkrankten
Mitglieder statt 13 nun 20 Wochen dauern, daunt aber
— außer i» besonders berücksichtigungswerten Fallen —
auch abgeschlossen sein sollte; allein 79 Mitglieder der
Feuerwehr verlangten eine außerordentl.che Generalver-
sammlung zur neuerlichen Verhaftung über d,eseu Ge-

^ t r s j ^ , . Verge. Ein dunkelblaner Abcndhimmcl
>„?le,l Ä "ber das entzückende Panorama; in tiefen,
MbelHllenlinien zeichneten sich die Kämme der
^ Nächten Ncrgc an, Horizont ab, und inmitten
""llt^uchen Aus schwebte der silberschimmernde

3"brk2" l )a f t blitzten die weißen, tiefliegenden,
H t e f l ' ^ n Villen Mödlings nnter den bläulichen
l!? ^m s< " "^ °us den Gründen stiegen zarte, m,lch-
s>?botss'c5 Die mondbeglänzte Zanbcrnacht eines
" ^ . ''Nchcn Gedichtes ^ gleichsam verkörpert lag

ö' i l n ' " Ä ^ r m a schlang die Arme nm das Fenster-
^ der ^ . t r ä u m e r i s c h gegen oben. Die erhabene
^ leuhHNlhlmgsnacht, das weite, dunkle All mit
^ ' ^ l t e n . ^ondkugel predigte beredt von den
>>bv "wers,, ' ' ^ ' 9 unveränderlichen Gesetzen, die
ll>s. das f '. "halten nnd beweacn nnd denen gegen-
^ d u r c k ? ' ' ' ^enschenhänflein der Erde, das da
^ 3 " ' so ? ? " ? " hastet nnd drängt, sich sorgt und
°»!s ist ^"urdcntcnd wie ein Körnchen Sand am
^ ^lcn M ' 3 ^"^ besteht dieses Menschcnhäuslem
^t '? f fn l l^ " " ' Seelen, deren jede ihre Sorgen,
^ ' . ? ^ n i ^ " ' '!"' ^ ' ' d ' ihre Freuden, ihr Streben

^ l u n . ^ ^ Sehnsucht in sich trägt nach der
V ' r Cm. , /?^ '""gen Glückes . . .
>̂e. ' bis V s^"d lanqe, lanqe am offenen

^> Eisige,, ^ ^ ' ^ die fenchte, herbe Nachtlnft ihr
l>»»i?"A s ^ ? 7 " " " dllrch den Körper jagte nnd sie
l»is ̂ ' dor i b ! ^ Dann saß sie noch mehrere Stunden
j» t? ' dor A ' " Sch"ibt'sch und starrte regungslos
!°<7r .̂0 r liegenden Brief, in dem Gruben sie

' Ee, " " " ' Antwort ans seinen Antrag ans
' M d ergriff sie endlich nach stunden-

l anae^a^de l i : eiuen Bogen Papier, warf imt fester
Hand mehrere Zeilen daranf hin und versiegelte das
Billet dann in ein Convert.

Als sie das gethan, athmete ste auf. Sle hatte chr

^ ?E:üfchi?den.' ja!» fprach sie mit träunn-rifchem
Alick in die Nacht hinans. «Nur c,us mochte lch
wifftn: - ob er sie noch immer liebt? Ob er sie je

" " U^V umblässig spannen die Parze», die da weben
an den Schicksalen der Menschen. Sle woben auch

^ ' "De^e inndzwanz igste April fiel in diesem Jahre
auf einen Sonntag; er war Comtesse I r m a s Ge-

" V n z e s s i n Sabine hatte zu diesem Tage alles
aetha^ nm ihre Dankbarkeit für w aufopfernde
Pf l qe welche I rma ihrem
Liner Krankheit angedeihen ließ, dem jungen Madchen

" ^ " " d ' i e Comtesse morgens aus ihrem Schlaf-
qeuiach in das Balkonzimmer trat, fan fte ^ e es .n
einen örmlichen Gabcnte,npcl verwaudelt was ^ nn

mehr überraschte, als die
auwla lb ihrer Sport, uud Pfcrdespharc lag ,m all-

Üeiuen wenig ^'NUli Intcrefs. ,md Verstau m ^ e ^
Gntiae, vorsorqende Feen, die dm ^ u u s t l N ^ u ch
M M Mädchenherze., kennen, sch"'M'" den^Geburts-

ich qescĥ  haben Uud ^ ' M s i c . u m a war
tz h es L ides doch ein junges Mdchm dem a l

^ i e r zahllosen schönen Sachen das ^
kleid die blaue Masrol.e, dcr " ' "^d lnchl " u fch ^
ock die eleganten größeren und tlenmen Luzusa >t<l

Freude bereiteten. (ss°rtsch..nq so',».)

genstand, und wurde in derselben der Beschluss der ordent̂
lichen Generalversammlung revociert. so dass die Satzungen
des Unterstützungsfoudes in der bisherigen Fassung ver-
bleiben. Der Feuerwehrausschnss hat in seinen Berathungen
der Vervollkommnung der Löschrequisiten und einer raschen
Signalisieruug der Brände sein Augenmerk zugewendet.
Zur besseren Sigualisierung der Brände wurde vom zweite,,
Thurmwächterauf dem Schlossberge biszum Hause des Herrn
Drelse eine neue Telegraphenleitung hergestellt, und ist der
k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz sowie Herrn Drelse,
welche die Aufstellung der Telegraphcnstangen auf ihrem
Grund und Boden in freundlichster Weife gestatteten, der
Dank ausgesprochen worden. Die bessere Sigualisieruug
durch stärkere Kanonenschüsse ist jetzt durch den der Feuer
wehr vom k, und k. Reichs - Kriegsministerium bewilligten
Bezug von Geschützftnlver ermöglicht. Für die Vervollkomm
nung des Löschwesens rücksichtlich der Apparate sorgte der Ans
schuss iu erster Linie dadurch, dass er bestrebt war, uach
Installierung der Wasserleitung seineu Schlauchvorrath zu
ergänzen, resp. zu vermehren, da die alten Schläuche theils
abgeuützt, theils zu schwach waren, den hohen Druck der
Wasserleitung auszuhalten. Der Gemeinderalh der Landes'
Hauptstadt Laibach, der die Flmerwchr st'.'ls in mnnificen-
tester Weise unterstützt, hat zu diesem Zwecke den Betrag
vou 700 fl, bewilligt, wofür ihm der wärmste Dank aus-
gesprochen sei. Eine neue sehr zweckmäßige Hakenleiter
wurde zu billigem Preise angeschafft, und rs wäl'c nun
der sehnlichste Wunsch der Feuerwehr, in den Besitz einer
sogenannten Magirusleiter zu gelangen, weläie, zusammen'
legbar, bis in die höchsten Häuser unserer Stadt reichen
würde, und mittels welcher man in gefahrvollen Situa
tioncn Menschen sowie Wertgegeüstäodc anch aus der
größte,, Höhe sozusagen treppenabwärts retten könnte.
Vielleicht — sagte der Berichte» flatter - wird die be-
kannte Munisicenz der Gemeindevertretung sowie der
stets freigebige Sinn der Sladtbevöllerung oder beide
verciut dazu die Hand bieten, der freiwilligen Fener-
wehr zur Anschaffung einer Magiruslcitcr zu verhelfen.
Die Erbauung ciues eigenen Depositoriums bildet schon
lange eine Frage, welche die Feuerwehr viel beschäftigt,
da man iu einen, solchen Depositorium conccntricrt alle
wertvollen uud zweckmäßige» Apparate dauerhaft auf-
bewahren könnte. Infolge der freundlichen Zusicherung
des Stadtoberhauptcs Herrn Grasselli, welcher diesen,
Plan beim Gcmeiuderathe zu fördern versprach, wurden
vom Ausschusse die nöthigen Vorarbeiten besorgt. Herr
Stadtingenieur Hanus verfasste die Pläne, wobei dem-
selbeu mit Rath uud That Herr Zugscommandant
A. C. Achtschin zur Seite stand. Als Bauplätze wurdeu
der Kaiser - Josefsplatz, eventuell der städtische Strin-
ablagerungsplatz in der Vegagasse, in Aussicht genommen.
Die Pläne wurden bereits dem Stadtmagistratc über-
reicht, und es steht zu hoffen, dass die Schlusssteinlegung
anlässlich des 25jährigen Jubiläums der Laibacher
Feuerwehr wird erfolgen köuneu. Die Gemeinde Waitsch
wurde aus dem Fcuerrayon der Landeshauptstadt aus
geschieden, dafür aber sind die ineorporierten Theile der
Gemeinde Uuterschischka zugewachsen, wo namentlich bei
Besorguug des Feuerlöschdieustes im landschaftlichen
Theater der freiwillige,, Feuerwehr eine fehr schwierige
und verantwortungsvolle Aufgabe erwachsen wird. Mit-
glieder zählt die Feuerwehr derzeit 97, ausgetreten sind
14, gestorben 4, eingetreten 8. Zu Bränden wurde die
Feuerwehr siebenmal gerufen. Schließlich sprach der
Berichterstatter seinen Dank noch der hohen Regierung,
der krainischen Sparcasse und sämmtlichen unterstützende»
Mitgliedern aus und sagte, die Feuerwehr werde ihrem
Wahlsftruche getreu bleiben: «Gott zu Ehr! dem Nächsten
zur Wehr!» Der Bericht wurde zustimmend zur Kenntnis
genommen.

Der Vereinscafsier Herr A. C. Achtschin er-
stattete den Cassabericht. Die Einnahmen betrugen
:;554 fl. 46 kr., die Ausgaben um 187 sl. :j7 kr.
weniger. Der Casfier des Unterstützungsfondcs, Herr
C. R ü t i u g , berichtete über den Rechnungsabfchluss des'
selben. Für Krankengelder wurden ausbezahlt l!3.'j fl,,
für Leichenkosten 200 fl. Der Vermögensstand des Unter
stützuugsfondes beträgt li400 sl. Silberreute und <»2/j fl.
99 kr. Barschaft und Sparcassa-Einlagen. Namens des
Revisionsausschusses erstattete H e r r F . K a l m u s den
Bericht und erklärte, dass die Rechnungen beider Cassiere
geprüft und ordnungsmäßig befunden wurden. Den Cassieren
wurde für ihre Mühewaltung der Dauk ausgesprochen.
Nun wurde zu den Wahlen geschritten, vor welchen Herr
Bürgermeister G r a s s e l l i , mit Zivio-Rufen begrüßt,
in der Verfammluug erschien. Herr Hnuptmann D o -
b e r l e t begrüßte den Bürgermeister, dankte demselben
für die stets thatkräftige Unterstützung der Bestrebungen
der Feuerwehr uud versicherte, die Feuerwehr werde, wie
vor 2!j Jahren, auch das Gelöbnis leisten, einzustehen
für die Sicherheit der Bewohner Laibachs und dasselbe
wie bis nun auch fortan treu erfüllen. Herr Bürger-
meister G r a s s e l l i dankte für die freundliche Beg'lifjnng
nnd erklärte, es freue ihn, ein so gemeinnütziges Institut
mm zn wicdcrholtemnalen vou dieser Seite, als Bürger-
meister der Landeshauptstadt, begrüßen und zu desseu
ausgezeichnetem Wirken beglückwünschen zn töuuen. Herzlich
werde es ihn freuen, wen» die Feuerwehr ihren ^'ijah
rigen Bestand in ihrem eigenen Heim, im ne»en Deposit
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torium, wird feiern können, und der Bürgermeister erklärte,
dass es, soweit es seiner Mitwirkung bedarf, zur Er-
reichung dieses berechtigten Wunsches an derselben sicher
nicht fehlen werde, (Lebhafter Beifall.)

Es wurde nnn die Angelobung geleistet und dann
zu den Wahlen geschritten. Herr Zugscommandant
S c h a u t e t beantragte, den Hauptmann Doberlel
neuerlich per Acclamation zu wählen. Dieser An-
trag wurde einstimmig unter lebhaftem Beifall an-
genommen, worauf zur Wahl der Commandanten und
Ausschussmitglieder geschritten wurde. Gewählt wurden
zu ^ugswmmandanten die Herren: A, O. Achtsch i n , Fr.
S c h a n t e l und I . G e r b e r ; zu Zugsführern die Herren :
L. Str iz l , Zirnstein und^A. Naueic; zum Schriftführer:
Herr Drelse, zu Vertrauensmännern die Herren: Konear,
Hinterlechner und Jordan; zu Revisoren die Herren:
Kalmus, Leitgeb und Lepaiuer. Hauptmaun D o b e r l e t
ernannte nach dem ihm statutenmäßig zustehenden Rechte
zu Adjutanten die Herren Karl R u l i n g und Stadt-
ingenieur I . H a n u s .

Bürgermeister G r a s s e l l i beglückwünschte die Feuer«
wehr zu den vollzogenen Wahlen im Namen der Stadt-
vcrtretung. Die Functionary erprobt durch jahrelanges Wir-
ten im humanen Dienste, sind eine Gewähr, dass die Feuer-
wehr ihrer ehrenvollen schönen Aufgabe auch weitershin
so wie bisher in jeder Richtung entsprechen werde, wofür
sie des wärmsten Dankes und auch der kräftigsten Unter-
stützung der Gemeindevertretung sicher sein kann. (Lebhafter
Beifall.) Sodann erklärte Herr Hauptmaun Doberlet, da
alle Gegenstände der Tagesordnung erschöpft waren, um
'412 Uhr mittags die Versammlung für gefchlossen. - n -

— ( A u s h i l f e n a n S t a a t s b e d i e n stete.)
Das Abgeordnetenhaus hat vorgestern die Berathung über
den Nachtragscredit, betreffend die Bewilligung eines Be-
trages für Aushilfen an Staatsbedienstete, zu Ende ge-
führt. Durch die ganze Debatte zog unstreitig eine der
Beamtenfchaft sympathische Strömung. Diese fand auch
ihren Ausdruck in dem Beschlusse des Hauses, welches die
Bewilligung der höheren Summe von einer Mi l l ion auf-
recht hielt. Die Vorlage gelangt nunmehr nochmals an das
Herrenhaus behufs Ausgleichung der zwischen den beider-
seitigen Beschlüssen obschwebenden Differenz.

* ( U n g e h ö r i g k e i t e n.) Unsere Stadtverwaltung
sah sich genöthigt, durch ihren Vorstand an die hiesigen
Schulleitungen das Ersuchen zu richten, die Schnljugend
vor einzelnen, sich häufig wiederholenden Ungehörigkeiten
zu warnen und auf eine Besserung der bezüglichen Ver-
hältnisse hinzuarbeiten. Da gibt es nämlich Rangen,
welche die städtischen Auslaufbrunnen öffnen und eine
bedeutende Wasserverschwendung verschulden, und wieder
andere, welche das Drahtseilgeländer der Flussufer zu
Schautelsftielen benutzen und zum Reißen der Schutz-
vorrichtungen beitragen. Dagegen wird nun in den Schule»
nach Maßgabe gearbeitet werden. Indessen sollte auch das
Publicnm gelegentlich darauf sehen, dass der sich mehrenden
Gassenjugend die Lust zu solchen Passionen für immer
benommen werde. Die Wachmannschaft aber müsste darauf
bedacht sein, dass neben solchen Ungehörigkeiten auch an-
dere, wie Verunreinigungen durch die Ausfuhr der Fäcalieu,
Luftverpestuugen durch Aufladestellen solcher Stoffe, durch
Blutlachen in der Schulallee, durch schadhafte Auslauf-
canäle, durch Aufladen von weithin sich fühlbar ma-
chendem Stalldünger mitten in der Stadt u. f. w. endlich
znm Schwinden gebracht werden. Ein Theil des Publi-
cums wil l gewisse Stätten noch immer nicht kennen
und lässt nicht ab, Gassen- und Platzwintel zu ver-
unreinigen. ^

* ( D e r d r a m a t i s c h e V e r e i n ) in Laibach
hielt vergangene Woche seine diesjährige Hauptversamm-
lung ab, in welcher mit Befriedigung auf die abgelaufene
Saison der hiesigen slovenischen Bühne hingewiesen werden
tonnte. Die Gesaminteinnahmen beliefen sich auf 9618 fl.,
die Ausgaben auf 9162 fl . , so dass die Gebarung mit
einem Saldo von 45,5 fl. abschließt. Da die nächste Saison
bereits im ncnen Theatergebände stattfinden wi rd , steht
dem nenen Ausschusse eine schwere und verautwortungs-
volle Aufgabe zu, indem nicht nur für ein ent-
sprechendes Repertoire, fondern auch für eine Vermehrung
der darstellenden Kräfte gesorgt werden muss. Hiedurch
werden sich natürlich die Kosten bedeutend erhöhen
und mindestens 13.000 st, betragen. Demgegenüber
steht die Subvention des Laudes mit 3000 fl.' nnd der
Stadt Üaibach mit 1500 fl. sowie die Milglicdcrbeiträge
mlt etwa 500 fl., so dass die Vorstellungen mindestens
8000 st. emtragen müssen. Da sich der Landesausschuss
den Ertrag der Logeuverpachtuna. behufs Verzinsung nnd
Amortlsterung des Baucapitales vorbehalten hat/ ver-
bleiben nur die Eintrittsgebüren, und wird somit der
Besuch der Thcatervorstellnngen immer ein zahlreicher sein
müssen, um die Kosten zu decken. Der Regisseur Ä o r s t n i t
hat bereits eine Rundreise nach Wien. Pmg und Agram
angetreten, um enlsprechcndc Repertoirestücke zu erwerben

* ( M u t h m a ß l i c h e B r a n d l e g u n g . ) Vor-
gestern um 2 Uhr früh brach beim Besitzer Andreas
P o d j e d in Dvorje bei Zirklach ein Feuer aus. welches
die Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Genannten sammt
den Fahrnissen, Getreide- und Futtervorräthen sowie die
Gebäude des Besitzers Michael K e p i c total einäscherte.

Podjed erleidet einen Schaden von circa 2500 st., Kepic
einen solchen von 500 fl. Beide waren bei der Bant
«Slavija^ afsecuriert, und zwar der erstere auf 1l>00 f l .
und letzterer auf 300 f l . Da das Feuer auf zwei ent-
gegengesetzten Stellen zu gleicher Zeit bemerkt wurde, ist
gegründeter Verdacht vorhanden, dass selbes von bös-
williger Hand gelegt wurde. Nach dem Thäter wird ge-
forscht. —^.

* ( V i p e r n . ) Das heurige Jahr könnte beinahe
ein Vipcrnjahr genannt werden. Das Schlaugengezücht
macht sich überall häufiger bemerkbar, als iu früherer
Zeit. Es dürfte gut sein, auf Excursioncn einige Vorsicht
walten zu lassen und sich bei Durchschreitung irgend eines
Gestrüppe» durch Anschlagen mit dem Stocke die Bahn
freizuhalten. Man trifft Vipern nicht aNein auf fonnigen
Stellen, sondern auch auf schattigem Paldboden. So
stieß Schreiber dieses vor wenigen Tagcn an einem
Dolincnraude des gemischten Waldes westlich von Glciuitz
(ober den Steinbrüchen von Util nnd der genannten Dorf-
schaft) auf eine der schönsten und größten Kreuzottern,
die er bisher gesehen. Alls dem Ravnik erschlug der dor-
tige Iagdhüter im Vorjahre weit über siebzig Vipern.
Häufig finden sich solch«' auch um das aufgeschichtete
Vündelholz nnd gelangen mit demselben mitunter selbst
iu die Holzräume, ^

- ( M a i - A u s f l u g ) Die Eigarretten-Abtheilnng
der hiesigen k. k. Tabak - Hauptfabrik nnternahm gestern
einen Ansflug nach Oberrosenbach, Nach vorangegangenem
feierlichen Gottesdienste, wobei die stimmkräftigen Arbeiter-
innen selbst den Kirchengesang besorgten, nahmen die
fleißigen Erzeugerinnen der aromatischen Eigarretten ein
Frühstück zu sich, uud bei Gesang und in fröhlicher St im-
mung blieben die Ausflüglerinnen bis gegen Mittag bei-
sammen. Herr Oberinspector P a y e r sowie der Beamten-
körper beehrten das Maifest mit ihrer Anwesenheit, k.

— ( 2 c b e n s r e t t n ng.) Die k, k. Landcsregiernng
hat dem Schuhmacherlehrling Alois O u s t er s i e in
Seisenbetg für die am 11. November v. I . mit eigener
Lebensgefahr bewirkte Rettung der sechsjährigen Johanna
Pecnil ans der Gefahr des Ertrinkens im Gurkflusse die
gesetzliche Lebensrettnngstaglia im Betrage von 2l» Gnlden
25 kr. zuerkannt.

— ( O e m e i n d e w a h l i n B i s t r i c i c a . ) Bei
der Neuwahl des Gemeindcvorstandes der Ortsgemeindc
Vistricica im politischen Bezirke Stein wurden gewählt
die Grundbesitzer, und zwar: Primus Dobovsek in Bistricica
zum Gemeindevorsteher, Franz Zamljen uud Andreas
Mocnik, beide in Nistricica, zu Gemeinderäthen.

— ( A u s den k r a n i s c h e n S 0 m m e r f r i s c h e n . )
I m Touristenhause zu Assling und im Bad Töplih,
Bezirk Nudolfswert, wurde die Saifon 1892 bereits er-
öffnet; in Veldcs, Vigaun, Kronan uud Weiftenfels ist
alles zum Empfange der Sommergäste vorbereitet.

— ( D a s T e s t a m e n t de r F r a u W i l t.) Der
Aduocat Dr. N e u m e y e r in Graz bezeichnet die Nach-
richt einiger Blätter, dass das zweite Testament der Frau
Wil t umgestoßeu sei, als unrichtig; ihm sei davon nichts
bekannt geworden.

— ( S e l b s t m o r d . ) Der aus Mott l ing gebürtige
Corporal des 17. Infauterieregimeutes Anton Gus t i u
hat sich vorgestern nachts in der neuen Iufauteriekaseruc
erschossen. Das Motiv des Selbstmordes ist nicht bekannt.

— ( T 0 d e s u r t h e i l , ) Der Winzer Franz Majcen
in Koratschitschberg, Bezirk Friedan, wurde wegen Gallen-
mordes vom Schwurgerichte in Ei l l i zum Tode durch den
Strang verurtheilt.

— ( U n e n t g e l t l i c h e I m p f u n g e n . ) Jeden
Donnerstag nachmittags um 3 Uhr wird in« städtische»
Nathhaussaale uucutgeltlich geimpft.

Neueste P o s t ^
Original-Telegramme der „Luibacher Zeitung".

E i n Eyc lon.
Ncwyork, 28. Ma i . I n Wellington begann gestern

gegen 9 Uhr abends ciu Cyelon zu wüthen, welcher
die Hauptstraßen verwüstete und die Häuser wie bei
einem Erdbeben zertrümmerte. Die Trümmer geriethen
in Brand. Seitens der Behörden wurden die Verbin-
dungen mit den Gasanstalten unterbrochen, mu die
Zerstörungen durch Gasexplosionen möglichst einzu-
schränken. Die Rettnngsarbeiten wurden bei Fackel-
nnd Laternenschein vorgenommen. I m Hospital sind
von den Verwundeten bereits 5l) Personen gestorben.
Der Cyelon wüthete namentlich in vicr Squares, in
denen jedes Gebäude zerstört wnrde. Dor Sturm legte
Kirchen, Handelshäuser, die Bureaux von vier Zeitun-
gen, eine Fabrik, die Schulen, die Hotels und zahl-
reiche Gcbändc in Trümmer.

Wicu, ii!1. Ma i . Die Versammlnng der als Andienz-
werber in Wien erschienenen Massendepntation der
ungarischen Rumänen wurde Polizeilich aufgelöst. Beim
Minister Szocgyeny ist die Deputation, entgegen der
Vlätterineldnng, bisher nicht angelneldet und wäre anch
nicht empfangen worden.

Wien, '2«. Ma i . Der Staatseisenbahnrath reas-
sumierte den gestrigen Beschluss betreffs Mlehnnng des
Eingehens in die Specialdeliatte, nmlil'i die Declasse

fication einiger Güter angenommen, die ErtM
Kohlentarife abgelehnt wnrde. <-,„̂  5

Czcrnowitz, 29. Ma i . Anlässlich der ^ ,
folgenden Abreise des Grafen Pace ist " " ^ M , ^
körper der Ankoviner Landesregierung niMl 0 ^ ,
des Regienmgsrathes Kochanowski l M e w ^ ^
herigen Chef'erschienen, mn sich
abschieden. Graf Pace hat diesertage dle W '
der Städte Czernowitz und Snezawa " l M . ̂  ^

Nom, 29. Ma i . Äiancheri wurde
N N Stimmen zum Kannner-Präsideinen wu" , ' ^ . ,
Die Debatte über das Provisorium bGU> „.>>'
Woche. Es heißt, nnmittewar darauf ww'dc. o>' ^
aufgelöst, die Wahlen auf den 20. ^uu "
nnd die nene Kammer fofort einberufen " " " ' ^

.Kopculiaa.cn, 29. Mai . Die meisten P ^ H - ^ ,
reisen in den ' nächsten Tagen ab. M ^ '" ! ' ^
Zar nnd der Thronfolger' verlassen " ' I " ^ . , , A
Kopenhagen, kehren alsdann aber wieder l M > ^

Washington, 29. Ma i . Ein großer Z " ^ „ „
dianer erklärte sich für die Präsidentschaft«-^ ,^. „„5
Blame's. Wie verlautet, follen z w i M " " '
Harrison persönliche Differenzen o b w a l m l ^ ^ - - -

Angekommene Fremde.
?lm 2». M a i . Mjc>>l""'"'

Hotel Stadt Wie». Vurstciu, Disponent. I ' " ' ^ c / ? , '
Äcamler: Vurkhardt. Schlummer, Wh», 6" >"">'., W '
uer. «site.: «aad. Stern. Neumiiuv. HcrM. ^" ^ r , ^
Wicu. - ssamilir Aarouiu Wamlwldt: Mam'. " ^^ , ,^>
Nmstadt. ^ 5tosmac. l. und k. ^uteucu't; Sc" ' ^ ^
— Schmidt, Privatier: 3tauda>,er. Mei,., ^ " ' ^ i c l M '
Reis., Prä«., - Sardolsch. Mis. . Trieft. ^ .f,„, O^,
Vreslau - Cola, Kfm., .Hamburg. - ^ u n l ^ 5O
pest. - Schubert, k fm,. Praa.. ^ ^ " ' , ^ v ! ^ ^
(«alleufels. - Nilolicö s. Schwestern, Pan^"""
Dulie. Ndvoeal, s. Frau. Pisiuo. ,̂  ^ , . „ -^ <'!'!,

Hotrl Elefant. Waller. Nfm,; Ichuchardt. '""!'' ^ , . M > ^
Peer s. Frau. T r i e f t . - Mirus. I ^ a . - ^ ' ^ , W < ' , ,
adjunct, Belovar. — Falsch. Natschach. - ^/' „,. '.'lB' ,
weat, uud A u M a Vasemio. P?l". ^ H , , . . ^ ^
Dresden. - v. Äuchta, l^'r^. - H l a d e s . O " l M i ^ ,>,,".
Reis,. Praa.. — Hauaci. Nfm,, («roßtaulich^
lijijrz. - Vcrniau. .^flu,, Älidaftest. ,, , ^. sslep>l',7,,^,

Hotel Tiidl'chlchof. >tuus< uud Fauel, Mbazm, j , , ^ ^ ,
feld. - »eruiau, Uuicruchmer. Älidapest. ^ " ^ccB°
bur.1. ^ Cubiw, Weiiführer, Wraz. - ^ " " " ' '
Tort. — Caudidu. Alimiu. , ^ ^ ^ , „ . ^ 'H. i .

Gnsthof Mi lc r l»o» Oesterreich. Fwnl ^ud P"o ^ ^ , »
L^bl. Beamter, s. Flau, OrteneM " ' ^ " ' " .,,,.,
uil, Wirtiu. s. Töchter». Neuüwrll. ^inn'ich' ?,,,l

Hotel Malerischer Hof. (Vreiuer. üaibach. '^. ,.. ' ^ l > u ' ' . ^ >
dera. — Nelmsel s. ̂ ran, Trojmie. — ^ n > ^ .

3>elstorbcue. ^ - ^ . ^ l "
De» 2 8. M a i . Maria Marinla, Hauövl,̂

5N I - , Ziessslstrafte 14, Schlaafluss. ^ ^ - ! - ^

Grstsrreichisch.un.vlrischc B<"''^ folH
Der liirzlich nu^rqel'eue Wocheuauelwe" ^^ ^ ^ ^ .

Ttaud der österreichisch uiMrischeu Vauk vom --- H l M
uotemmilauf :i'.^,l!07.l>lX» fl. ( l().litt>M«' ' ^< ;?M ^,
245),l^'.).O0<)fl. ( - ii-lV.OOO sl.), Pm'leseil'lle ^'.,^<.>M
s l l,:ll«.l)00 fl.), Lombard ^.^!<l.<>^> !>> ̂  ^ M ^ > -
Tlrü.'rsreie Vaulin'teurcscrve 5 i l ) , 4 ! 5 i . l ) N l ) f l ^ ^ — ^ —

Lottozichlliil, vom i i ^ ^ 'U- ^
T r i e f t : 08 56 li4 ^ ^ - - ^

VictcoroloMc BeobachtlMe^i^^
^ ^ Z!^'

^ ^ K ^ ^ . ^ . ' ^ V t e r ^ . ^
" " ?1I 'Mg. ? 8 ^ j Iss 0 " D. schwach ^ i t "
2«. 2 » N. 7!l« 5 88 ii SV . schwa«) zeittr^ -̂

^ ' A b . 738« 18 8 , NO. <chwaa)^^'-ter ^.^
? U. Ma. ̂ l 8 l l ! 1 l) l) s NO. schwach /.^er

i i « ) ^ , N . 7:l?2 2U-N SW. schwach ^ ' t " ^''
!1 . M . 7:l8-0 20 8 SW. schwach ' s . ^ , ^

Den 28. uud 2l>. M a i heiße. >m'lk " ^ ^ „ ^ '.,<>'.
Tagri<mittel der Teniveratur a,l dru ̂ ' ^ «her d ^ ! ^ ^ "
2 2!»°, bezieliilüssgweise um 4 7" und l ' ^ . ^ ^ 7 7 ^ ^

Ncinscideno Foulards l>5 lir., ^ ^'lls

Veiusridone Pouyio 1 fi. 30 llr., ^ ̂  ltt "
Ucmsridrm- Sttrnli in Lawen ^ ^ „'
Neinseideue Mcrucilleu^ '.,^ ..,.

«ssaibacher Zeitung., l'el " ^ ^
Abonnement mit diesem / " " itett?„„
werden liöflichft ersucht, d»c ,^,e" ' ' ,st„
nnmenttion »>«><Zi«.-i< ?" , ^s""
die Expedition unuuterl'rochl
zu köuucn.
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Course an der Wiener Mrse vom 28. M a i 1892. M« bem offcellm Toursbi°<te

r,, , Veld Ware

95-95 9<!l5
^ l l p , ^ , ' , , . 9 5 5 ' 95 70
K l z,'," " s almost , 25^ f, ^ , ,
"«« ." ' MN»? 500 st, 141 5<» , 4 2 -

" s l l l a , i , ^ " ' ' " " ' < > sl. ^ 2 25 152 75

^ ^ ^ , 2 0 s t . . . 1511., 152 10

^ 3 ^ ' . " ' W'erwi 113 3.» ii3,.>><.
^,l««.. ' ' - loo-»5 «OI 15

»2^,",s'"'""'.'', 115- 1,5«..

, °"i^l>« .-" «"" fl, i!. W, 819-5.. 2 2 1 ' .

tz,^ " ^ " W Kmiss. i««4 9««. »b?b

^ M ' ^ ^ t s ^ - - - , 110 70 IK,!»"

» ^ N ^ ',"" '">>-l«7« l17 5O1,«ÜO

l«>"° !"'"st-".W, 142 75 143 75
^"-Ll,', 4,.̂  . "' N- b, W. 14'̂  75 l43 75

Veld Ware

Glundentl.'Vbliglltlonen
(siii w(> fi, < l M ) ,

5"/„ »alizische 104-80 105-8«
5"/„ mährische — — — —
5°/„ Krai» und Küstenland . . — — —-—
5"/„ niederiisierreichische . . . 10»— 110 —
k^/. steirische - - - - -
b«/s, troatische »nb slavonische . 1 0 5 - - 106 —
5"/« siebenlmraischr . . . . —'— — —
5"/^ lemrsrr Äana» . . . , — " — —
5>"/„ ungarische 9450 95l>0

Ander, össtntl. Anlehen
Dona» Ncy, liose l>"/„ 10» ft, . ILL - 123 -

d«o, »I»Ieil,e I«7« . . 10« 75 107 50
»Inlehr,, di-r Stadt «ür,, . . '(»9— :i<»--
^iilehs!! d. Sladtssemeinde We« ioä- - 1<>5 «>!
P,H,».<j>!!l, d, L»ad!„eu,, M e » 159 25 l ü o -
Vörsenba» slülelien verlo«, 5»/„ 9 9 — 100 —

Pfandbriefe
(sül 100 st,),

Uodeix-r, all«, üst, 4 ' ^ G, . 11« 75 1175"
dlo. bto, 4'/,",„, . l0O'<i" 101 -
dto. dt«. 4°/„ , . . 9« «,5 9«-75
dto. Prüm,'KchulbVtlschl, 3«/,, 1,1?!, 112 25

Ol-sl. HYPulhefl-nbaül lOj, 50"/,, 9 9 - »950
Oest, ,»„,, Vanl verl, 4>/,°/„ , 10, — 1^,2-

drtt» » 4"/„ . 9» 70 100-20
dsttl' :>,'jäl,r, » 4"/„ , . 9970 100-20

PriorilätL'ybligationen
(für 1<x> st.),

Frrdiuand^ «ordbali» Em, I»«« 995,/ 10!>-
Valizlsch, tiar! Ludwig. «ah»

Vm, 1»«1 »<m ft, 3 . 4>/,°/n . >»'— ^ ^-

Geld Ware
oesterr. iliordwestbahn . . . lO?«« lO«eo
Staatsbahn 1 » ? " " l ! ^
Eüdbahn k 3«/„ 14» »l» l44 »0

» k 5»/" 1l>l,50 122 5'
Ung.-aal v Vahn 10,-1015.)

Divers« Lose
(per Stück).

CredKlose 100 ss l»8 - - l8«'75
Clarl, Lose 4« fi 55 - 57 -
4«/« Dona» Dampslch. 1"« f l , , '».''-'- »27 -
«awacher Pr l imVln lch, 2« s>, 22 25 22 bl,
Ofeiier «ose 40 st, , , l > « - 59 -
Palssl, Lose 4» st 5«' «7 -
No!!»'» Nre»,. östVes.U. IOf i , ! ? ' " l? 80
Rüdolpl, Lose l» st L^'" -^ ^
Zalm Los.- 4<» fl « » ' - " ' -
L», Ve,!>>l« liose 40 fi, , . . s>» ' " ' '
Waldsle!» Lusc 20 st 4025 412..
Wliidlsch Vra>Lose A» ft, . . - ' ^ " "
V e w ^ E c h d . ^ P r H m , Schuld'

vrrschr, der Vobenrredilanstal« »s « " —

Kllnk'Altlen
(per Ktück),

« n „ l ° »st, Va»f 200 st, «0<"„<l, . 154 ua 155'20
Na»lverr<n, Wiener. 100 st. , 1 1 7 - "7-50
Vber, Anst, »s»„ «00 st, S, 40«/^ 89" — »N4--
8rdt, Aüs!, s, Hnud, », G, l«0st, 32»-2n 32 . ',!>
<lrsb!!b°!'l,«Nss, „na,. 200 st , 8Ü2-— »«»'
Dsl'os>!>»blll!l, «a«., 200 fl. . »06— 2«»' —
Eö!M»p!f G<1„ Ndisst,, 500 st, SL4— »»0—
Giro »«lalsrül,,. WlrnerltOi'st, !2l<> — 219 —

Vcld War,
Hypothelenb,, «st, 200 ft ̂ 6°/„E. 7 2 — 73 —
Lünderbanl, «st. 200 st, V. . . 219 — 21950
Oesterr.°ung, Van! «c^ " . . . 1000 ION!-
Uilionbanl 200 st 248 25 249-25
llerlehlKblllil, Allg., 140 . . 1 6 z - . 168 —

Aclien von Transport-
Unternehmungen

(per Ntücl),
«lbrcch» Nah» 200 fi, Sttber . 91/5 9 2 -
«lföld-ssillmau. Bah» 200 st. S. 20n,5'< 201 s«>
Vöhm. Norbbahü 150 fl, . . 187-5« 1K9 50

» Westbllh» 200 ft. . . 358 — 8Ü5 —
Vuschlirhrader Eis, 500 st, K M . ,1»5 1145

dto. «lit. U,) 200 fi, . 464 — 465 5^
Donau«Dllmpfschissfalirt ° Ves,, 5

vesterr. 500 fl, <lwl. . . . »»6 - 330 —
Drn» «tis, (U,-Db,g,) 200 st. S. 20'!- - 20« 50
Dux'Äudrnl>,'<t<s,°V, 200 st. S. 540— 545 —
sserbinaüd« Nordb. 1000 st, C M , «835 29l 0
Gal. Carl^udw, Ä, 2W fl, L M . 214 60 »15 20
Lemb. ^ Czernow. > Iassy - Eisen«

bllhnVcscllsch. 200 fl. L, , . »44 50 »4525
Uloyd,l>!i,'Ulia.,lrIest500fl.CM, 880-— 3 8 8 -
Oestcrr, Nordwcstb 200 fl. Vilb, 2,«-— 8IL 50

dto, (lit. U.) 200 fl, V. . , 2ll<! 5»!, 240 5l)
Praa-Diller Eiscnb. 150 st, L i lb. l «9 5» A< —
Slaalsrisenbahn ^00 f l . Lilber 299 /?> 3^02^
Lüdbahü 21«, fl. Si lber. . »l.-.'<0 «7-50
Füd «urbbVerb. A,200fi,VW. I81-. 19,50
Iramway Ges.,Wr,,I70st, U. W. 237-50 »Ä8 50

» »cuc Wr., PiIorltHt«-
«ctie« 100 fi 94-5») »7 —

U»,i galiz !ii>>'»l> 2»>o st. Silber 2lX> — ^ 200-5«»

Geld Ware
UngNvrbostbahn 200 fl. Silber 19?-- 197 50
Ung,Westb,(«aab-Vraz)200fi.O. 200 - 200- 5«

Inl»ustrie«Hctien
(per Stück). !

Vauzes., Ällg, Oest., 100 fi. - 114— ' ^ ^
Vgydier Visen- und Viahl-Ind.

«n Wie» 10« fl »!'- ̂ ^
Eisenbahiiw-Leiha.. erste, 80 fl. l(Xi-5o! 1s,2 5«
'Elbemiihl» Papirrf, u. V.-G, ^ 3 - ' 54-5»
liiestnqer Vrauerei 100 st. . . 104-50.105 —
MmXaU'Gssrll,, östrrr, -alpine «4 - -̂  «4 50
Präger EisrnInd, Ges, 200 fi, 404—,407.-
Valao -Tarj, Eteinlohle» 80 fl. «22- - i ' '«/--
«LlilügelmW., Puplers, 200«, ' ^ " , , « ' ^
«S»eyrerm«hl.,Pllp<ers,u.V.'V. " ^ — i»ü 75
Trisailer Kohlenw'Ves, 70 fl. . !7k- , ?»
Waffens.-V.Oest, in Wie» 100fl. 4 0 0 - 4 0 / -
Wagaon-ljfihanst., M«, in Pest „ ^ . ^ l , ^ , , ^

Wr. Äaugeseilschaft 100 st. ! . «« ̂  „ " ^
WienerbergerZiegel-Uctien-Ves. 2-»!« - 254 -

Devisen.
Deutiche Pläh, , ? 5 ^ " <?3 «'>!
London . I»l»-4u<i9 8 5
Par?, . . .V . ' ' " « . "«<'

Valuten.
Dumte» 5-67, 5?0
20 ssran!-« Stucke , . . . : 9-4«^ l» 50
Deutsch« >«,<cheba,,li!ot,n . , 585»' ü« i>7
PapierNübsl 12«, , , 2 « ,
Hlul!<'»<!>->,>' ^aoll'u«!-!! <!<»'> !,.',, ! 4U-— 4>'l '

, Verkauf
8 I 5 Fabriksrealität.
i'espr (J,m!| S i i (ll>ahnslation Laaseimd mil
n-.e'ne t'nk>-iftl" Scliieiifiiiffeleisfi verbunden
2 t iefer S r P a I i l l " L I ' »'«stsihciid ans einem
>psen

 r eeoec-.klcn llauplgeliiinde, oinem
' ei>dern r e i n c n i w'>'i"»ia>'SP mit an-
iiii ^ H m [ v n »"«l Wiese, zu vorkaufen.
J Fabrik ! > l g c l j i i l l l l c i s l s ü r o i n e P t l t z '

"'prinasol - S a i l l i n l - einer (i pserdoknisligon
it V^ere A ° r n " P l c l •'" 'Ke^.tet .
J V l , p* Auskiinsto crllicilf Kranz Kohiik
(22ö -̂ i.Oljerli»iJiacli. (2H9i>) 3 1

1 Nr. 3455.

^ e r u f n n ^ der Vl-rlassl'n-
k ^ » ^ " l t s - G l ä u b i g e r .
7j^'>'k.f/B^ivfs^'richk'Radmai,!ls
'!^N'^/''"u^'n^wl'lchl'alsGläul'igcr

M >^!?l"'sch"ft dcr am 1«. Jänner
Hnrii, / ^ a m c l i t ^'rstorlu'nc'n Ursnla

^l l ' ^^.ldesNr.l>5c>in^mdcrnng
^>lhtr '. '"b"'' anfqcsmdrrt, bci diesem

""b Dmlhnlin.;z ^ /
> > i h i V Uhr, zu erscheiilen o w bis

? " sie ^, "^lben an dic Verlassenscha t,
? ^ Ä «'zahlun, der aMmel-

!k "N' A, s '^'N erschüpft winde, kein
^ e i n Uruch zustünde, als insliferne
. K. f Uandrecht schürt.

' l^. P^'rksgnicht Radmannsdorf

' ^ . Nr. 154«.

tz!"r^ -"ezirkssserichte Sittich wird
> V . " u d Dr. Alois Nnss, nnn

^ hab, ^"Uh"ltes, hiemit erinnert:
^ > l 3 w'd« sie bei diesem ^ ^ ^
^ o ^ ( d I " U ' l ' "0" Rodockendorf
l ^ d o n ^ n Machthaber Michael
^ ' 5. w / ^ " " ' c n ' k t ) die Klaqe ^

^ '"0 fl l"klaruntt "ner Fordernng
^ ?^Ntli^,.' "''' ' "Ul̂ ebracht, wurnber

^ h » i " ' "lündlichen Verhandlnng
'l»>8,'. 24 ? l den

M r ^ ' . ^ u n , , 8 9 2

der Geklagten
>'»t> ?t a»^. unbelannt nnd dieselben
!<i° l)c>t,"' k. t. Eilanden abwesend
V ^ G,"?" <̂u ihrer Vertretnng nnd
X 7 H cte^ hosten den Franz

als Kurator ^ l

> / Zch l ! s > " n t sic allenfalls zn
Xl>rn'K^"1chrinen oder sich
< > c h ' SnchwcMr bestellen ,„d

V^^n^ "slZm Wege einschreit n
si ZHritt ' ,^"thridigl.ng erforder-

< r > de ^ ' ' ' ' ""fgestellten
"">»ia ,. . ^slünniilugeil der

" ""lMid'.'N lli.'ideü. lind

die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Nechtsbehelfe anch dein be-
nannten Cnrator an die Hand zn geben,
sich die ans einer Verabsäimmng ent
stehenden Folgen selbst beiznmessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich an, 5ten
M a i 1892.

(2256) 3—1 Öl. 2566. 3315, 3498.

Okliv izvrsilne zemljisčine
dražbe.

C. kr. okrajno sodisoe v Cmomlji
naznanja:

Na prošnjo Janezn Skalela iz Vertan
stev. 28 (po Jakolm Skali iz Verlag)
dovoljuje se i/vršilna dražba Maliji
Kolarju lasinega, sodno na 516 gold
eenjenega zemljišča vložna slev. 63
kataslralne občine Vini Vrh zaradi
dolznih 420 gold.

Za to se doloöujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

24. j u n i j a
in drugi na dan

27. j u l i j a 1892. 1.,
vsakikrat. ob 10. uri dopoldne pn
lein sodiasii s pristavkom, da se bode
lo zemljišče pri prvem röku le za ah
cez cenitveno vredno.st, pri drugem
rdku j)a l.udi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kalerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odstotkov varsčine v roke
dražbenega kornisarja položiti, cenit-
veni /apisnik in zemljeknjižni izpisek
Iez6 v regislraturi na upogled.

Jzvrsbencu Maliji Kolarju iz Pra-
prot stev. 7 je poslavljen Stefan Zu-
pančič iz Crnomlja in upniku Marlinu
Kolarju iz Praprota štev. 7 in Janezu
Kokalju iz Oskuraence St. 17 postav.
se Jožef Slariha iz Crnomlja kura-
toriem ad aclum.

C. kr. okrajno sodiäße v Crnomlji
dne 7. maja 1892^

\mš^ ^""23.
Oklic izvpšilne zemljiscine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiäße v Crnomlji

naznanja: .
Na proSnjo Marjele Frice iz Do-

I6nje l'odgorc dovoljuje se izvr.šilna
draaba .lurelu l'eselju lasl.nega, sodno
n-i 423 gold. 50 kr. oenjenega zemljišča,
vložna slev.40 kataslralne občine I)o-
lönja Podgora.

Za to se doloöujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

24. j u n i j a
in drugi na dan

27. j u l i j a 1892. 1.,
vsakikrat ob 10 uri dopoldne pn
ten sodisri s pristavkom, da se bode
lo zcmljišče pri prvem r6ku le za ali
öez cenilveno vrednosl, pvi drugem
roku pa ludi pod lo vrßdnosljo oddalo.

Drazbeni pogoji. vsled kalerih j«
posebno vsak ponudnik dolzan, pred
ponndl)o 10 % var.ščine v rok^ dmž-

benega komisarjn položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leze
v regislraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 14. marca 1892.

(2188)3—1 î t. 6464.
Oklic.

C. kr. za mesto delpg okrajno so-
cli.̂ üe v Ljubljani naznanja, ila se na
proSnjü Franceta Jamnika z Iga Sl.92
(po dr. Storu) proti Valentinu Kikdju
iz Zapotoka št. 8 de praes. 2ß. iimrca
1892, St.. 6464, 7. odlokom dne 8. febru-
varjal892, älev. 1679, dovoljena, na
30. marca in 30. aprila 1.1. doloöena,
eksekuiivna drazba Valentinu Kikelju
lasinega, sodno na 4421 gold, cenje-
nega zemljisöa vlozna štev. 13 kata-
stralne oböine Zapotok v Zapotoku
preloži na dneva

2. j u l i j a in
3. a v g u s t a 1892. 1.,

vsakikrat. dopoldne pri tem sodisči
z dodatkom prvof.nega odloka.

G. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v ljubljani dne 30. marca 1892

72189) 3 ^ T St. 6538.
{ Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja, da se s
tusodnim odlokom z dne 29. febru-
varja 1892, št. 3934, na dan 2. aprila
1892 napovedana eksekuiivna relici-
taeija zemljišča vložna št. 260 kat.a-
.slralne občine Sost.ro v eksekutivni
reči Henrika Mostara (po dr. Tavčarji)
proti Neži Grum iz Podlipoglave peto.
118 gold. 11 kr. prestavi na dan

6. j u l i j a 1 8 9 2 . 1.
ob 11. uri dopoldne.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani dne 7. aprila 1892.

(2285)3—3 St 4544.

Oklic.
C. kr. deželno sodišče v Ljubljani

naznanja nepoznanemu Pavlu Mar-
konu in njegovim nepoznanim pravnim
naslednikom, da se je vsled tozbe
Franceta Komana iz Ljubljane, Prcil-
konjusnico stev. 6, proti njim zaradi
nripoznanja priposestovanja zemljišča
vložna st. 544 kalastralne občine Tr-
novsko predmestje v skrajšano ob-
ravnavo doloöil dan na

1. a v g u s t a 1 8 9 2 . 1.
ob 9. uri dopoldne pri lern sodišči,
in da se jim je gospod dr. Bob. pl.
Schrey v Ljubljani kuratorjem ad
aclum postavil.

Toženi se toraj pozjvljejo, da naj
k razpravi ali sami pridejo ali kakega
„ooblaščenca pošljejo ali njim stavlje,-
nemu kuratorji pripoinočke za obrano
v'n.avemcasu izroöe, ker se b.»de
sicer slvar le s kuratorjem samim
obraviiavala in na l.oj podlagi spo-
/ n i l lV |kjubljflniPldne'l8.maja 1892.

Ein sehr ' schönes möbliertes

lüonatzinimer
ist zu vergeben. (2415) 3 1

Näheres in der Administration dieser
Zeitung.

(2234) 3—1 Nr. 3l59.

Erinnerung
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Anton Tomee von Unter-
tschatfchitsch Nr. 2 hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Tomee von Osilniz die
Klage 5lld l.)l-as8. 29. April 1892, Z. 315)9.
anf Zahlnng per 210 fl. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatznng anf den

10. I n n i 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des 8 18 S. P. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zn dessen Vertretnng nnd
anf dessen Gefahr nnd Kosten den Herrn
Florian Tomitsch von Gottschce als Curator
a6 aolum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
hanpt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigeus
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator au die Haud zn geben,
sich die aus einer Verabsänmnng ent-
stehenden Folgen selbst beiznmessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 30sten
April 1892.

(2169) 3—1 St. 2333.
Oklic.

Re.ševaje uradno opombo z dne
15. aprila 1892, štev. 2333, se z od-
lokom z dne 31. decembra 1891,
St. 9044, na 15. aprila 18;)2 določenu,
pa ne izvršena druga eksekutivna pro-
daja Janezu in Mariji Prime iz To-
minj lastnega, na 600 gold, cenjenega
zemljišča vložna šlev. 40 kataslralne
občine Tominje na novo razpiae na dan

15. j u l i j a 1892. 1.
oil 10. do 1.2. ure dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode lo
zemlji.šče prodalo tudi pod to vred-
nostjo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebiK) vsak ponuduik dolžan, pred
ponudbo 10 % varsrine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v llirski
Bislrici dne 15 aju-ilu 1892.


